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Anrrorten rorlhr Scnr€ibo von 30.7.06

l) Biologis.he Abltnre h€i Ibpfirtrger : ft wire schön, e€Dn die ex.kten
biologischcn Ab|nufe üb.nll in der Medi2in bis ins Detril b.klnnf wilren. aüch in
der Homöop.lbie, j. s€rrd€ dort, ist der Wirkutrgrtrlchr€i! noch scbwer.r ,u

Abe. rieLi.ht aik rndeEs a.itpiel : so te M üeleichr rlie 0,5 Pmi e Al*ohol
Arer.e fb AutoJoh@ abs.haf.n, h& wil diz tulehubrbiotogischen abtdu!. .lü
Akonolwi.lu^s ouJ Gehim udd MßLddt t.lc ni.ht bit ins Deldil b.t@ünt sia.n

2) Pockeribplütrg: NüEaFRüiko : Bis vor 30 J.hrcn, !k 6 noch tocken s!b, war
dc. Nützen dd Inpfütrs b€i ein€. E.kmtrkütrs, die b 50-?0 % d€r Fälle rödlicb wü,
gtuß, Die Nebensir&ütrgen d€. Iopfutrs w,r .lLrdiqs €berfrlh da, der NützeD
lbcr üb.Nog, sodrs solche NebeNi.laqcn il K.uf se.ommer w€rder burten.
Als dic Po.k n dmk d€N *€ltweiler lbplprogEmmd der WEO ausg€rotret wrrcÄ
kontrt€ die Inpfung bxt[rlich rüfgehob€r weldel

3) N€b€trwi.kütrs Tcl.n$inprüg : Si. hrlt.n .ß dd B.il'icLitrfomoriomn (hicr
gbübcn Sic oft bbtr dd Ph.rblf|men) zitiert .k ertren sellene N.berwirkurg€b
dic 9.t ilig[ng d€s ZNS, Anhnlgi€n, G$troert€riliden ürd vorübergeheid€
Proteinuri€. .{116 llrhlose ud vorüberg.hende Nebenwirkubgcn otne
D.üeßcürden, Itr Ost rrcich mülste Dln c. l0 J.hre inpfen , ün aüf .im solcbe
NW , di€ nur vorübcrscncnd ßt zü kodmon.
Deb seeerliber 8leht dic MonaüFt dcr T.t.!üß.kmdutrg votr c..20-30%,

4) H€rrv.. : Frbci€ ltrfomrlior Inrcneits : h der Jrhreb 2000 bü 2003 wu.drt
in dcr g€stmteb Euhplbchd Uniob 5 Tod€fitll€ ( wo Sie Itrc 30 b.rhlh€b, ist' nir
scnkie rft) bcsbn€b€n, dic itr .itrcn "z,idictctr(, tric[t j€docb uBnchlicb.n
züumme .rg bit d€r 6-F!.blbplüna selesetr rrrel ( h di6€. it wurd€r
curcp.seft wrhnch€iDli.b c.. l0 bb 15 Milliorctr GFicb-thfülgen venbrei.htl-
Di€ EMEA {EümDöich€ Aaeinitreheertür )hrt di6e Flll€ ünlenücht übd kein€n
ußn.hlichen züsrnmenh.bg mil der Tod6l!üen gerund.n.
Un ieleihr ,len Unt*.hi4r ztuk.nq eit.n "zeitlihelt' Z6rMtanE u.l
ei^n "aßa.hlicha" ZßrMhans.u e .1da,folAüd6 Beiviet aß dn
nicltltunkiniflü A ttE:
tfn hdxen eine s.nLcttt Rehßspre.tuhe, *üi eih RXhtq etnen AnEetlastd
schqLlis sprcchq würd. 4a/ 4ß tlü Vratand, d6s diM Iase wrher on Tabn
E s.hü |9wde ("aäichü" ZusrMhus) ohne ihn einü ,aß6ctlichü'
zßaMhtng bewita .u kn r.L

s) tlie EMEA h.t 2005 dic Aüslieferung vor ltenv.c eüroprveit voribe4eb€nd
g*toppr, übd ß{, w€it d€r Inpfstof ir de} Lang2.itb@brchtüns in eidgcn r{|ler
ni.ht d.r vor der EMEA gefodener Tir.tu.n b.i d.r HcpltitiskoDponcnte
crhrrchr br..sohfi b.bbt*urdqdrs( in di6.rZ:it lcio B.impfig Kitid ao



llcp iti3 .rkF.kt i!t, d€r ImDlsciuE .lso vorh. c! wrr. El gibt ile .in.n
InpfscbüE rüch bei Died.igcn Anlikorpcnil.m' roh€i ent3pmbend.
antikörpertit€rcineSich€rhritsstuf€drat llen.

6) Tbc-tbpfütrs: D.$ di. Tbetnpfung sirt üngJo! wrr oder i!r, ür.ine
Ihrcr unb€ 6end Bchrüptuqen, Dic Tb.-Inpfutra koNr. di€ hfc*tion duruh
Tüberkülos€brkt€.ien ry.r nichl v€rhind€m. wo 

 

abe. dic scüyeretr rorDer d€r
Tübcrkülos. die Mihntrberkülme oder Meringitis tüb€rculosr.
Dr in deo itrdßtrillisi.rl.n l-tndem die Trb€rkülos€iuideu nur mehr gering bt,
wird die lmpfüq seir l9m nicbt n.h. gen*cll dürhseführt
In Entwicklür$und€n isr si€ jcdoch weilerhin trorv€dis,

?) Tettnus . Die Tel.nNbrkreri€b sind sellseil in d€r Erde, im Sl.üb ürd Mbr
vorhlndcn ütrd dufth Hygi.n.m.[n.üb.r brtn i.b€N€i!. krub ztr beintld$n.
Eire Auronürs, uD die Inpfütrs zü oßp!.€n, irt dihcr unnüslicb.
Aüh eine Herdetrimmu tiit, die Nic[teeinpfte ir Falle !trdcr€r vo! M€Nch zü
Mcnsch üb.ndgbre. Inf.kriobsknbkb€ircr schntzer wnrd€, krnn * drdürch
nicbt gcb.tr. & ßibl dihcr ni.. n!. d€n ,lldiriinrlshilr' d$cb di. rmpfrng, die

Gotl mi Datrk zu .irer g en Ibnübitnt mhlt.
Zür FmEe der KGren drs IDrt&tor€s : D€r TeiüüsiEPIitofitostcl !30 € ; so eine
soldene N$€ k ntr 3icü di. Phtdd.duslri€ dtnil wi€ Sie 6 iDDcr sbüber, .icüt

Dio Bd6lk nDg üt züD Gl6ck süt düEh8€iDpft, sod$r Ter.rmerkmnküng€r in
d.n t€tzt€b J.hpehrl€i iD Ost€rEicn mit €i.€r Aüsrrhb€ ricbr mehr vorgckomnen
iind, wN doch eir guler Bqeis lEr die Wi*smk€il d€r lmptubg ü1. ( Sie bü.n
si.h.r in d€n M€dier didotr Frü €in6 Ost€rrcicheB, d.. d.h iD Äusl d infzicrr
hatlc üd rn do Folsm drnn s€slorbetr tut,.ucb nitverlolel)

8) tlir$rofie, wie Sie sie renDer( ich mhb€ rb, dr$ ,Ad.invrntiebg g.ncint drdl
venrtuk€b di€ Wirkütrg d€r lbpl3tofi6 ( Kltdyntodirkrns) üüd sind i. dF
büiDal€r Dmi€rulg' ir der rie b€igeftgt sibd, mro!i!.n.
Lh da{ot d.n Spruh w^ Pa.t elsß .rihnerb ,,Dotit Itcit |eneMnq - die D6is

WN\ Ko.rttl. Zßk r o.Lr ß innü fitr eite Substtnz si. nehheh w .n, sittl
ab einq hestinüden Dotis rßßch.

9) Artik6.peflite. : ArtitöIpertil.l sibd güt€ Prnn€ter ftr der Impferfol& wetrn
.ncb ni.ht di. rbolüler, sod8s * ohn. *eit€ß n6dicb ßt, d$s €ü lmofscnüo
rüch bci €ineb AK-Tiler nnter d€. eflünscüt€tr Höhe vorthden ür( siele :üch

r0) (oNeNü$rpierc: KoNemu€bpr€blüng.n lö.ncn Sie zB, .us d€D
Osterr.lchü.h.n und D€ußcben laptplan do{olorden,


